
Am Freitag den 5. Mai 2023, haben wir zwei Selbstvertreter 

aus Österreich in Budapest unsere ungarischen Kollegen 

besucht. Denn sie ha$en eine Selbstvertreterkonferenz zum 

Thema Entscheidungsfindung und Selbstbes*mmtes Leben! 

Der 5. Mai ist der europäische Protes$ag für Menschen mit 

Behinderungen. Deshalb stellte mein Kollege Oswald Föllerer 

das Selbstvertreter Zentrum von Wien vor. Andreas Zehetner 

stellte das Erwachsenenschutz Gesetz von Österreich vor.    

Der Grund war der, weil wir in Wien mitbekommen haben, 

dass in Ungarn für unsere Kollegen nicht wählen können. In 

Ungarn brauchen Menschen mit Behinderungen dringend das 

Wahlrecht und das Erwachsenenschutz Gesetz. Nach den 

Präsenta*onen gab es eine Fragestunde und großen Applaus 

für uns! Somit haben wir die Zusammenarbeit zwischen 

Ungarn und Österreich bekrä9igt. Bei der Fragestunde 

erzählte ein junger Kollege, dass er 4 Jahre das Heiratsrecht 

erstreiten musste. Jetzt ist er seit 24. Juni 2022 mit einem 

Mann glücklich verheiratet. Da gab es ebenfalls großen 

Applaus! Beim runden Tisch erzählten Selbstvertreter wie sie 

in Ungarn das Leben meistern.  Selbstbes*mmtes Leben ist 

der Ar*kel 19 der UN Behindertenrechts Konven*on. Wir 

Selbstvertreter müssen über Landesgrenzen und europaweit 

zusammenarbeiten! Wir Selbstvertreter sind der Meinung: 

„Dass alle Menschen mit und ohne Beeinträch*gungen das 

Wahl und Entscheidungsrecht haben!“ Auch in Ungarn! 

Ungarn muss in allen Bereichen auColen! Besonders im 

Behinderten und Sozialbereich! Denn mit der Barrierefreiheit 

ist es nicht wirklich weit her! Sie haben zwar zum Teil 

barrierefreie Straßenbahnen und barrierefreie Busse, aber in 



den U Bahnsta*onen sind die Aufzüge kapu$ oder außer 

Betrieb. Was gut ist, das ist für den Blindenstock die Rillen am 

Gehweg. Etwas schlecht ist, das sind die Ampeln! Denn sie 

schalten am halben Weg von Grün auf Rot um! Das ist für 

Menschen mit und ohne Behinderungen sehr gefährlich. 

Besonders bei großen Straßenkreuzungen. Was noch fehlt ist 

das Klopfen bei der Ampel wenn man die Straße 

überquert.       

Bericht aus Budapest von Andreas Zehetner! 

 

 

 

Oswald Föllerer   Selbstvertreter und Selbst-  

Laszlo Bercse    vertreterinnen aus Ungarn 

Andreas Zehetner   berichten aus ihrem Leben 

 


